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Barrierefreie Wohnanlage für junge Erwachsene

WICHERNHAUS - Offi zieller Startschuss des Bauprojekts „Haus Amanda“

Mit der Grundsteinlegung feiern Robert Schwager, Geschäftsführer des Wichernhauses und 
Superintendent Rüdiger Höcker, Vorsitzender der Gesellschafterversammlung des Wichern-
hauses, den offi ziellen Startschuss des Bauprojektes „Haus Amanda“. Gemeinsam mit dem 
Aufsichtsratsvorsitzenden  Pfarrer i.R. Ernst Klein und dem Architekten Wolfgang Stumm-
billig wird der Grundstein gelegt, der mit einer Urkunde, Geld, dem Haus-Flyer, der Einla-
dungskarte und einer aktuellen Tageszeitung befüllt wurde. 

Im Oktober 2012 soll in der Strumannstraße 1a in Gelsenkirchen-Erle, das Haus Amanda 
als Wohnhaus für junge Erwachsene mit Behinderungen bezugsfertig sein. Die  barrierefreie 
Wohnanlage wird aus 16 Einzelzimmern bestehen, von denen 4 rollstuhlgerecht sind. Das 
Raumprogramm teilt sich in drei Wohngruppen auf, denen jeweils Gemeinschafts- und Ver-
sorgungsräume zugeordnet sind. Der Garten ist als Erlebnis- und Sinnesgarten gestalten.

Das Grundstück hat eine Gesamtgröße von 1703 qm, davon wurden 862 qm bebaut mit ei-
ner reinen Nutzfl äche von 585 qm. Der Sinnesgarten umfasst 850 qm. Entworfen wurde das 
Haus Amanda von dem Architekturbüro Wallmeier Stummbillig aus Herne, die bereits das 
Wichernhaus konzipiert und gebaut haben.

Die Gesamtkosten liegen bei 2.000.000 €. Gefördert wird der Neubau der stationären Ein-
richtung durch die Wohnbauförderung des Landes NRW mit 580.000 €, die Stiftung Wohl-
fahrtspfl ege NRW mit 209.000 € und die Aktion Mensch mit 110.000 €.  Der Rest wird aus 
Eigen- und Fremdmitteln fi nanziert.
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